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VonarchderWeitk GOTT aller Götter,
HERR-, der Natur , du Welterreiier,s .

·
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-Ohnmächstisgehr ich deine Hand, —-

ie bey dem· Wechsel aller Zeiten,
«
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«

Am Rande der Gefährlichkeiten
Uns nur im Schimmers wird bekannt.

. Ich? preis in Ehrfurcht deine Güte. ,

Mit einem kindlichen Gemische
, Erhebsichdeine Zärtlichkeit;

·

Diek von-dem trauervollen Tage,
Und der damit verknüpften-Plage,· .

,

»

Uns-, Dem·« crwckHctksGeschlecht;«sl«5efreyt.Ysz
«-

Wer bin ich -spERN-? J ElsMStaubder Erden ,«
Der durch dich kann zernichietjwserden

-

- Ein Nichts, so seinenaesumafüukk
-

.

, Du hist ver Herr, dem Seraphklfm
»

Den Heiligkeit und Glanz umhüllt.
-- "Dein Aug, das in die»Ferne siehet, »

Ia DenkeWas jetztgefchichi«;«bekannt-·

Nach .. CMWU-
« st Vaterland-.sz

WenndonnerndeszGewölkebrausen»

Mit- einem- fürchterlichenSaufenzsp O

Wenn Schlag auf—Schlag den Luftkreisschreckt:
«

So bebt mein«Geist, erschreckt-vdm Toben,
»Mit dem die Elemente loben -

"

,

Dich-keckdie-«WeismiisiWogesovscktzå«
Dach endlichmiiß nach langem Weinen,

"

:.· TsMinauchdas« der Sonnen scheinen. —

,

So ··draht,·«fo"straft: der Herr das Land;

Doch, kbaldstillt sichsein egfernd-Drciuen,z «

- Bald muß sein-Machtwdrt«imserfreuen,
Wenn-.seinesHülfims»wird bekannt-.-·
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« Soforgetauchdein weise-rFührer-,
Und dein genädigsterksiegierer«
Für dich-, oerweiysteMusenschaar.
Tobt gleich,»ein schreckendesGewitter-:«

«

So reißt dochstraelis «7Hüter
Dich aus der drohenden Gefahr.
Gesicht genau auf deine ·Pflege,-

» Und lenke-rdeine Tage-OWng
Jn· sanfte Friedenssieigeeins

.

- So skanstdu unter feinen Schirmen,
«

"Wenn gleich»die Unglückswellen.st«ürmen,.

Zufriedennnd gelassenxseyn.s», sz H - -

« Oft ,-.z"ie«l)en-schreckensvolleFlammen «

Sich über deinem Hanyt zusammen, -·

YWenn dich die iblasseSorge .fch,keckst.«
«

Der beste iWolJiwird :hingeführet,-
Wo ihn-der».st;1rreModer krühretz
Und wo ihn Stein nnd Erde deckt.
HerrOhlertz dessenGründlichkeitens· ,

Sich noch in deiner Brust -5Verbreiten,« .

EEM Ehins---—-
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»Wie kwird einein Geist »Am-»Zw-
- Wie bebt -smein««-Herz,»VonFUEchkekfülleh

In BangigkenzundAngstTVekhUllMÄ
-

Weit Gott zween-LehrerEVOVUns --führts-.

,Jedoch,die -weise"jBorTsicht’lnche-t,7
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»Die Sorge deiner "V.ck.ter machet,
·

Die HillfsdesMächtigstensisixnnh.; «

«

Gott, der durchxObere ,;regieret,s
"

Hat dir schon Lehrer zugeführet,
Her "-S«ll·M-0chev«Herr Monw isindxdn
Ein edles Zwey,das Tugend nähretj
Und alleYLasterbahnsverheeret«,«; .
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Zween Lehrer-, Hdieder-»—-.HimxmelZschenkt, .

»Herr-Jmerke-Fu Deine . uld-.degreifen, «, ,

Die, wenn sich-»Unglückswellenhäufen,» »
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Vsozu UnsermWohlseyn ilenkl.
«

merk-ein Band soon Lordeerzweigen
- -Sisch jetztsum deine Schläfe beugen-» «
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Die fchon der Tod zu·Staub «ssgemacht,
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Führt-DichAuf Die Minervens-hohen,«
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Zum Schloßdes Ruhms hian zu gehen-»Fsz»f·
Wo »»TUge-nd-l)errscht,—-Gehorsam.siegt-— .

f
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Daß Elbingtdichzum Schutzherrnhat-;
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Laiidoch, Beherrscherdeiner«Staaten,«

GOTTz der- die grösienReiche stürzen-s- -

»

«

Der-Stadt und Kirch und Schulen schützen -

«

«

.

Begleite selbst mit seiner Hand,
—

»

—

Gefcheitzters Lehrer, Deine Tritte :

Denn Deine Tugendoolle Schritte
Sind ihm, dem Weisen, wohl bekannt.

-

Kein schleichend-wüten-desGeschicke
ErschreckeDich niit Mächt. Dich drücke .-
Nichts, was betrübte Stunden schrift. «

"·

Erfüll die Hofnung allerSteindn
«

SD Wird der HöchsteDeine Hände
-«Beglückenmit vergnügterKraft.

-

;

So wird, gsepsrxiesneEwingsSeinem
«le Euch diesSegensqulleleilen, ..

.

(

"WEUU Stadt UND SchulsimsWachsthumZFehg
«

Und statt dem grimmgen Blutoergüssen,
Sich Friede, Ruh und. Eintracht küssen.
So lang der Odem in uns geht,

!

«

Soll Euer nie ermüdtes Wachen
Uns Stoff zur tiefsten Ehrfurchtmachen,

v FiseUnsre Pflicht Euch widmen heißt.
.

xichtssstöhreEuer Wohlergehen, «

"- sp
,

,
-

·

Sowirddie Stadt im Segen sieben, .·

WMU sie-Vie,Huld derObern preist. -

und dir, Monarch-derweiten Erde-ins «s . ,

—
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»

Soll Lob Tund Dank geopfert werden« ,

-

.

« »

«

Von uns, mit grösterFreudigkeit.«
,

Für deine grosse Vatergüte
Sey dir ein redliches Gemüthe,

» GOTT aller Welt, von uns geweyhtf, sz

. T

«Bekröne" unsre Maccuatrn, —
«

-
-—

.

·

,

Die für das Wohl der Schulen rathen.
Gefegne unsre ganze-Stadt.« J

«

Erhalt den Ort, wo man dich kehret:
So wird --die""spriteWelt gelehre,t,

Dies Pflanzung derer wohl gerathen,
Diejin der .Schul als Pfeiler stehn.
So lang noch Lange Rector bleibe-tx-

«

Und
sz
H o ffm a u n feine

«

Arbeit , treibet

«Mit»Segen, Fleiß und W—ohlergehn;s
So lang

«

als- Stel l m a eher wir-o lehren-.
Und Priöw dein wahres Lob vermehren,
«Laßt- GOT»T- den Pflanzort immer blühn.

Und wenn dereinst«ein tobend Krachen, s«

Die Welt ZU AschzUnd Gruß wird«machenrss
,

·

So kröhnspalsdenn,«HERR, Ihr Bemühn


